
VON THORSTEN WOLF

KIRKEL Wer als erstes einen neuen 
Weg beschreitet, der hat es nicht 
leicht. Er muss Lösungen finden, wo 
es noch keine gibt, muss Schwierig-
keiten meistern, denen sich vor ihm 
noch kein anderer stellen musste. 
Ungefähr so könnte man die Situ-
ation von Hans-Peter Schmitt und 
seinem Herzenprojekt „Bürger-

bus Kirkel“ beschreiben, dem ers-
ten Bürgerbus im Saarland. Seit Fe-
bruar 2019 ist der kleine weiße Bus 
mit der blauen Aufschrift zwischen 
Altstadt, Limbach und Kirkel-Neu-
häusel unterwegs und soll dort für 
Mobilität sorgen, wo der „übliche“ 
ÖPNV nicht greift.

Lob und Anerkennung gebe es 
aus der Gemeinde genug, bestätigt 
Schmitt, früher der erste Beigeord-

nete der Gemeinde und heute Vor-
sitzender des Seniorenbeirates, im 
Gespräch mit unserer Zeitung am 
Freitag. Einzig fehlten noch richtig 
durchgreifend die Taten zu diesen 
Worten. Sprich: Gerade in Alstadt 
und Limbach ist die Akzeptanz des 
Bürgerbusses noch nicht so hoch, 
wie er sie sich wünsche, gestand 
Schmitt ein. „Von vornherein war 
uns klar, dass wir eine gewisse An-
laufzeit brauchen, um Akzeptanz zu 
erzielen.“ So könne man nun, nach 
fünf Monaten Betriebszeit auch 
noch nicht sagen, wie sich das Pro-
jekt in der Zukunft entwickeln wer-
de. „Wir brauchen noch Zeit.“

In diesen besagten fünf Mona-
ten habe sich aber entscheidend 
Grundsätzliches getan. So sei man 
nicht mehr, wie noch zu Beginn 
des Bürgerbus-Betriebs, Teil des 
ÖPNV. Grund dafür sei gewesen, wie 
Schmitt erläuterte, dass man die da-
mit verbundenen Fahrplan-Anfor-
derungen gerade mit Blick auf die 
dann nötige enge Taktung auf eh-
renamtlicher Basis nicht habe be-
wältigen können. „Das hat uns dazu 
bewogen, uns einen eigenen Fahr-
plan zu geben.“ Gegenwärtig bedie-
ne man hier montags, mittwochs 
und freitags eine Route zwischen 
Altstadt und Limbach, dienstags 
und donnerstags sei man zwischen 
Limbach und Kirkel-Neuhäusel un-
terwegs. Hier sei man zum Teil bis-
lang mit der Entwicklung zufrieden, 
aber eben auf der Strecke zwischen 
Limbach und Altstadt fehle schlicht 
noch der Zuspruch von Fahrgästen.

Um hier ein verbessertes Ange-
bot zu bieten und auch nach ent-
sprechenden Hinweise aus der Be-
völkerung werde man nun ab dem 
1. August die Streckenführung kom-
plett ändern. Ab dann werde man, 

wie Schmitt erläuterte, nun alle drei 
Kirkeler Ortsteile in einer Tour ver-
binden, von Montag bis Freitag drei-
mal am Vormittag und zweimal am 
Nachmittag (die genauen Abfahrts-
zeiten, die Haltestellen und den 
Streckenverlauf gibt es online un-
ter www.buergerbus-kirkel.de). Die 
Nutzung ist kostenlos. Auch neu im 
Betrieb sind die offiziell beschilder-
ten Haltestellen, eine erste ist aktu-
ell am Rathaus in Limbach zu sehen, 
insgesamt sind 20 solcher deutlich 
erkennbarer Haltepunkte vorge-

sehen. Ein wichtiges Thema beim 
Betrieb dieses im Saarland einzig-
artigen Angebotes ist seine Finan-
zierung. Dank entsprechender Zu-
wendungen seitens der Gemeinde 
Kirkel und des Saarpfalz-Landrats 
Theophil Gallo seien die Kosten für 
das Jahr 2019 gedeckt. Danach wis-
se man auch konkret, was der Be-
trieb wirklich koste.

Schmitt: „Worauf wir allerdings 
immer noch warten, das ist eine Un-
terstützung der Landesregierung.“ 
Hier sei in der Vergangenheit groß 

proklamiert worden, dass man Bür-
gerbusse fördern wolle. „Ich habe 
zwar eine Zusage, dass wir was be-
kommen sollen – aber ich weiß nicht 
wie viel und wann.“

Und noch eine weitere Hürde 
muss Hans-Peter Schmitt nehmen. 
Und die heißt „Anerkennung der 
Gemeinnützigkeit“ als Grundlage 
für den Verein. „Das ist eine ganz 
traurige Geschichte.“ Denn: Ein ers-
ter Antrag sei aufgrund einer nicht 
genehmigungsfähigen Satzung ab-
gelehnt worden. Auch im zweiten 

Anlauf und dann mit einer durch 
einen Rechtsbeistand neu gestal-
teten Satzung sei man gescheitert. 
Nun liege das Verfahren, nach einem 
entsprechenden Einspruch, bei der 
„Rechtsmittel-Behelfsstelle“. Und 
hier müsse man, so Schmitt, mit 
einigen Monaten Bearbeitungszeit 
rechnen. „Aber die Hoffnung stirbt 
zuletzt.“
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Bürgerbus wird nicht überall angenommen
Seit Februar fährt der 
Bürgerbus in Kirkel. Doch 
auf der Strecke zwischen 
Limbach und Altstadt 
fehlt schlicht noch der 
Zuspruch der Fahrgäste. 
Nun wird auch bei der 
Route nachgebessert. 
Zudem werden die 
Haltepunkt beschildert.

Solche Schilder wie am Kirkeler Rathaus in Limbach sollen in Zukunft auf die offiziellen Haltestellen des Kirkeler Bürgerbusses hinweisen. FOTO: THORSTEN WOLF

„Von vornherein war 
uns klar, dass wir eine 

gewisse Anlaufzeit 
brauchen, um Akzep-

tanz zu erzielen.“
Hans-Peter Schmitt,

Vorsitzender des Seniorenbeirates
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20 % Abonnenten-Rabatt für FLIC FLAC – PUNXXX!
Erleben Sie Flic Flac „30 Jahre – nicht irgendein Circus“ mit ihrer neuen Show PUNXXX im Zirkuszelt in Saarbrücken auf dem Festplatz Saarterrassen.

Wir bieten Ihnen exklusiv rabattierte Karten für die Veranstaltungen am 14.08., um 20.00 Uhr; 15.08., um 19.00 Uhr; am 16.08., um 16.00 Uhr und am 18.08., um 19.00 Uhr an!

Oder wollen Sie lieber zum Cirque Buffon, ins Zirkuszelt auf dem
Tbilisser Platz in Saarbrücken?
Auch hier bieten wir für die neue Show „Lafolia“ vergünstigte Tickets für Sie an: Wählen Sie unter den Veranstaltungen 06.09., um 19.30 Uhr; 08.09., um 14.30 Uhr;
11.09., um 19.30 Uhr und 12.09., um 19.30 Uhr aus.

Sichern Sie sich schnell Ihre Plätze unter der SZ-Ticket-Hotline 0681/502 55 22, im Pressezentrum der Saarbrücker Zeitung, Eisenbahnstraße 33, in 66117 Saarbrücken oder
auf www.sz-kartenvorverkauf.de

Wir wünschen spannende Unterhaltung!


